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Keine Frage: Coffee to go ist „in“, 
aber Einwegbecher sind „out“. 
Und das aus vielen guten Grün-

den: Zum Beispiel wegen des enormen 
Ressourcenverbrauchs in der Herstellung 
der Wegwerfbecher, der in keinem Ver-
hältnis zur Nutzungsdauer steht. Täglich 
landen deutschlandweit 320.000 Einweg-
becher im Müll. Nicht selten werden sie 
sogar achtlos in der Natur entsorgt und 
gefährden  Tiere und Pflanzen. Die Initiati-
ve „Münster für Mehrweg“ rät deshalb, das 
schnelle Heißgetränk für zwischendurch 
beim Bäcker oder im Café einfach in einen 
Mehrwegbecher füllen zu lassen. Ist der ei-
gene Becher gerade nicht zur Hand ist, gibt 
es in über 20 Münsteraner Cafés und auf 
dem Wochenmarkt bei Wolle & Moritz und 
Winterhoff´s Café am Dom Pfandbecher für 
Heißgetränke. Eine nachhaltige Alternative,  
denn sie werden in Deutschland energie-
effizient hergestellt und haben mindestens 
500 Nutzungszyklen. Ökologische Vortei-
le bieten die Pfandbecher aber nur dann, 
wenn sie nach dem Kauf nicht im Schrank 
landen, sondern auf kurzen Wegen wieder 
in den Pfandkreislauf zurückgegeben und 

möglichst häufig benutzt werden. „Münster 
für Mehrweg“ begrüßt die rasche Entwick-
lung des Mehrwegbecher-Pfandsystems. 
Die Initiative setzt sich mit gezielter Öffent-
lichkeitsarbeit dafür ein, dass sich weitere 
Münsteraner Betriebe für ein Mehrwegbe-
chersystem entscheiden und motiviert seit 
2017 Münsteranerinnen und Münsteraner 
zum Verzicht auf Einwegprodukte. Zuletzt 
zeigte sich die Initiative auf dem Sonder-
Wochenmarkt des Stadtfestes, um auf das 

Thema Mehrweg statt Einweg aufmerksam 
zu machen. „Münster für Mehrweg“, eine 
Initiative gegründet von: Abfallwirtschafts-
betriebe Münster, Amt für Grünflächen, 
Umwelt und Nachhaltigkeit, Handelsver-
band, Initiative starke Innenstadt Münster 
e.V., Interessengemeinschaft der Marktbe-
schicker e.V., Münster Marketing und Um-
weltforum Münster e.V.. Alle Informationen 
zur Initiative finden Sie auf www.muenster-
fuer-mehrweg.de •pd

Coffee-to-go: Münster setzt
verstärkt auf Mehrweg-Pfandbecher

Großes Foto: Dorothee Wißen, Dorothee Jäckering 
und Diana Walbröl von der Initiative Münster für 
Mehrweg (v.l.). Oben: Die Vertreterinnen und Vertre-
ter der Initiative: Martin Winterhoff, Caroline König, 
Dorothee Jäckering, Linus Weistropp, Diana Walbröl, 
Dorothee Wißen, Anke Feige, Karin Eksen (v.l.)

Link: Der Infostand 
der Initiative Münster 
für Mehrweg auf dem 
Sonder-Wochenmarkt 
während des Stadtfes-
tes Münster Mittendrin 
am 17.8.19


